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→ Tabelle A12.2-3 zeigt, dass sich geflüchtete Be-
werber/-innen mit alternativem Verbleib zum Stichtag 
30. September 2021 am häufigsten in einer Schulbildung 
befanden (43,0 %) oder einer Erwerbstätigkeit nach-
gingen (37,2 %). 6,7 % der Bewerber/-innen mündeten 
in eine berufsvorbereitende Fördermaßnahme der BA 
ein und 8,5 % verblieben in ihrem bestehenden Ausbil-
dungsverhältnis. Mit jeweils weniger als 2 % spielten die 
übrigen Verbleibe wie Praktikum, Studium und gemein-
nützige soziale Dienste eine geringere Rolle.

Was genau die Bewerber/-innen mit alternativem Ver-
bleib machen, hängt auch damit zusammen, ob die 
Bewerber/-innen ihren Vermittlungsauftrag bei der BA 
aufrechterhalten oder auf weitere Unterstützung ver-

Tabelle A12.2-3: �Verbleib der im Berichtsjahr 2021 gemeldeten Bewerber/-innen im Kontext Fluchtmigration 
(Stichtag: 30.09.2021, absolut und in %)

Art des Verbleibs
Insgesamt

Status des Vermittlungsauftrages

 Vermittlungsauftrag läuft Vermittlungsauftrag abgeschlossen

bei alternativem 
Verbleib  

ohne alternativen 
Verbleib (unversorgte 

Bewerber/-innen)

durch Einmündung 
in Berufsausbildung

bei alternativem oder 
nicht bekanntem 

Verbleib

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Einmündung in Berufsausbildung 10.223 100,0 10.223 100,0

davon: Berufsausbildung ungefördert 8.839 86,5 8.839 86,5

             Berufsausbildung gefördert 1.384 13,5 1.384 13,5

Alternativer Verbleib 10.940 100,0 3.443 100,0 7.497 100,0

davon: Schulbildung 4.703 43,0 1.510 43,9 3.193 42,6

             Studium 200 1,8 21 0,6 179 2,4

             Praktikum 139 1,3 88 2,6 51 0,7

             Erwerbstätigkeit 4.069 37,2 872 25,3 3.197 42,6

             Gemeinnützige soziale Dienste 165 1,5 55 1,6 110 1,5

             �Verbleib in bisheriger  
Berufsausbildung

929 8,5 429 12,5 500 6,7

davon: Berufsausbildung ungefördert 578 5,3 208 6,0 370 4,9

             Berufsausbildung gefördert 351 3,2 221 6,4 130 1,7

            Fördermaßnahmen 735 6,7 468 13,6 267 3,6

davon: �Berufsvorbereitende  
Bildungsmaßnahmen

478 4,4 313 9,1 165 2,2

             Einstiegsqualifizierung (EQ/EQJ) 239 2,2 146 4,2 93 1,2

            sonstige Förderung 5 0,1 * * * *

Ohne Angabe eines Verbleibs 9.918 100,0 2.614 100,0 7.304 100,0

Insgesamt 31.081 100,0 3.443 11,1 2.614 8,4 10.223 32,9 14.801 47,6

*Aus Gründen des Datenschutzes und der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Ausbildungsmarktstatistik; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                         BIBB-Datenreport 2022

zichten. Demnach gingen Bewerber/-innen, die ihren 
Vermittlungswunsch nicht aufrechterhielten, öfter einer 
Erwerbstätigkeit nach (42,6 %) als Bewerber/-innen, die 
weiterhin nach einer Ausbildungsstelle suchten (25,3 %). 
Bewerber/-innen, bei denen der Vermittlungsauftrag 
weiter bestehen blieb, waren dagegen öfter in eine 
Fördermaßnahme eingemündet (13,6 % vs. 3,6 %). 4,2 % 
der weiterhin suchenden Bewerber/-innen absolvierten 
eine Einstiegsqualifizierung (EQ/EQJ) und 9,1 % eine 
berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (gegenüber 
1,2 % und 2,2 % der Bewerber/-innen, bei denen der Ver-
mittlungsauftrag abgeschlossen war).

(Alexander Christ)


